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Sonntag den 11 December 1898

Schneeflochken,
Eine Weihnachtsgeſchichte von A Elſter

Nachdruck verboten

Die weißen Blüthenflocken waren
als ſie

ihm die Hand zum Abſchied reichte auf Nimmerwiederſehen wie ſie

Jm Frühling war es geweſen
auf ihr Haupt niedergerieſelt Veilchenduft erfüllte die laue Luft

damals gemeint ar doch ihr Gatte erſt ein Jahr todt und wenn er
auch weilt älter geweſen war als ſie und ſie ihn nur auf Wunſch der
Eltern genommen weil er ein reicher Mann und Rittergutsbeſitzer und
ſie nur die Tochter eines armen verabſchiedeten Hauptmannes geweſen ſo
erſchien es ihr doch herzlos und gefühllos ſo kurz nach dem Tode des
von ihr hochgeachteten Mannes einem Anderen die Hand zu reichen
Was brauchte ſie überhaupt wieder zu heirathen Neich und unabhängig
lebte ſie auf Schloß Diemenſtein als ununmſchränkte Herrin ihrer ſelbſt

ſollte ſie ſich da wieder in die Abhängigkeit einer Ehe begeben
ein gewiß nicht So jung und thöricht war ſie mit 27 Jahren

nicht mehr

Deshalb hatte ſie auch trotz der weißen Blüthenflocken trotz der be
rauſchenden Düfte des Frühlings Kurt v Ederheim kühr die Hand ge
reicht und ihm auf ſeine Liebeserklärung geantwortet Laſſen wir das
Herr v Ederheim Diemenſtein und Ederheim grenzen mit ihren Feldern
und Wäldern an einander wir wollen gute Freunde und Nachbarn
bleiben Sonſt nichts

Und er verbeugte ſich ſchweigend und ging Sie aber ſah ihm nach
wie er dahinging unter den blühenden Obſtbäumen des Gartens von
denen die weißen Flocken niederrieſelten Es war ihr als ſtäubten die
winterlichen Schneeflocken nieder und hüllten den Garten in kalte Nebel
ein Fröſtelnd wandte ſie ſich ab Sie mußte ſich Zwang anthun um
ihn nicht zurückzurufen ihr Herz pochte ſo eigenthümlich und um ihre
Lippen zuckte es ſo ſeltſam als ob ſie weinen ſollte

Thorheit ſie war reich und unbhängig und wollte ihr Leben jetzt
genießen und ſich nicht auf das düſtere Schloß Ederheim vergraven als
Gattin des ſchlichten Landedelmanns Und ſie genoß ihr Leben Den
ganzen Sommer weilte ſie am Meere in faſhionablen Badeorten den
Herbſt im Süden und die winterlichen Stürme führten ſie nach Schloß
Diemenſtein zurück wo ſie mit ihrer Mutter die kurzen 2 Dintermonate
verleben wollte um im Frühling von Neuem in die chöne weite Wel
hinauszuziehen

Die ſchöne weite Welt Ach wie leer wie öde war es ihr da
draußen um s Herz geweſen und wie leer und öde war es jetzt im
Schloſſe Diemenſtein Und es war doch Weihnachten Aber kein fröh
licher Kinderlärm ertönte Kein geheimnißvolles Flüſtern und Wispern
von Weihnachtsluſt und Weihnachtsfreude ging durch das alte Haus
Alles ging ſtill und geräuſchlos ſeinen Gang vornehm und ruhig
wie es ſich für Schloß Diemenſtein gehörte

Die verwittwete Frau Hauptmann ſaß in einem Lehnſtuhl ihres
Zimmers und blätterte in den neueſten Journalen und die junge Freifrau
Leonore von Diemenſtein ſtand an dem Fenſter ihres Boudoirs und blickte
träumenden Auges in den langſam niederrieſelnden Schnee hinaus Und
wie ſie ſo daſtand in der lautloſen Stille mit geſchloſſenen Augen da
ſah ſie doch nur immer die Schneeflocken niederrieſeln Doch die weißen
Schneeflocken verwandelten ſich in weiße Blüthenblättchen und inmitten
der niederrieſelnden Blüthenflocken ſah ſie die ſchlanke kräftige Geſtalt
Kurts wie er ſie mit ſeinen großen blauen treuen Augen traurig an
blickte

Dummes Zeug Sie raffte ſich auf und klingelte
Frau Baronin befehlen fragte die eintretende Zofe
Johann ſoll den kleinen Schlitten anſpannen ich will ſpazieren

fahren
Es ſchneit ſehr ſtark Frau Baronin
m ſo beſſer iſt die Schlittenfahrt Gehen Sie
Die Zofe entfernte ſich um bald darauf mit Pelzmantel und Pelzbarett t Zurückzukehren

Der Schlitten wartet gnädige Frau
Raſch hüllte ſich Leonore in den Pelz
ich zum Abendeſſen wieder zurück bin
Sehr wohl gnädige Frau

Die beiden ungariſchen Rappen knirſchten in den Zügeln und ſtampften
den Schnee mit ihren zierlichen Hufen Der Diener hüllte die Baronin
in die Pelzdecken dann trat er zurück

Der Schlitten hatte nur Raum für zwei Perſonen und den Kutſcher
auf der Pritſche

Sagen Sie meiner Mutter
daß
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mach chen fragte eine männliche Stimme bei deren Klang

Fernsprecher l

h e

Geben Sie mir die Zügel Johann e
Frau Baronin die Pferde ſind unruhig ſind noch nicht vor dem

Schlitten gegangen

Macht nichts geben Sie her
Mit ſicherer Hand ergriff ſie die Zügel berührte den Rücken der

Pferde leicht mit der Peitſche und dahin flog das kleine Gefährt die ver
ſchneite Plantar enalle entlang welche Schloß Diemenſtein mit der großen
Heerſtraße verband Die ſilbernen Glöckchen klangen die bunten Federbüſche auf den wickenden Köpfen der Pferde flatterten im Winde Her

Schnee ſtäubte einpor und die Se reſte cken rieſelten unaufhörlich nieder
und weiter ging es in geſtrecktem Trabe durch die verſchneite FlurAh wie ſie dieſe ſcharfe klare kalte Winteriegſt erfriſchte Da unten

in dem warmen Süden hatte ſie ordentlich Sehnſucht nach dem nordiſchen
Winter gefühlt jedesmal wenn ſie einen Tannenbaum geſehen hatte ſie
an die Heimath an den heimathlichen Winter an die Weihnachtsfeſte
ihrer glücklichen Kindheit denken müſſen Eine heiße Sehnſucht erfaße ſie
auch heute an dem Tage des heiligen Abends als ſie die beſchneiten

Tannen des nahen Forſtes ſah Weshalb ſchmückten ſie keinen Weih
nachtsbaum

Als Leonore der Mutter den Vorſchlag machte zuckte die Frau Haupt
mann die vollen runden Schultern

Wozu mein Kind Ueber derartige Spielereien ſind wir Beide
hinaus Ja wenn Du Kinder hätteſt

Wenn ſie Kinder hätte Der Himmel hatte ihr die Kinder verſagt
und ſie war froh darüber geweſen Aber heute am heilgen Weihnachts
feſte dem Feſte der Liebe und der Kinder heute traten ihr die
Thränen in die Augen wenn ſie an ihr einſames kinderloſes Chriſtfeſt

dachte

Und das ſollte immer ſo bleiben all die Jahr e hindurch bis ſich
die Schneeflocken des Alters auf ihren braunen Sch

Ein leichter Peitſchenſchlag traf die Pferde daß ſie raſcher dahinſtoben
Frau Baronin nicht ſo heftig wehrte der alte Kntſcher

Aber Leonore bekümmerte ſich nicht um den vorſichtigen alten Mann
Sie ließ die Rappen tüchtig ausgreifen und jetzt bog ſie von der Haupt
ſtraße ab und verfolgte den Weg der in den dichten Tannenwald führte

Gnädige Frau im Walde wird es ſehr bald dunkel werdenwollen Frau Baronin nicht umkehren fragte Johann mit beſorgter Miene

Aber ſie hörte nicht Uud weiter ging die Fahrt durch den verſchneiten
Wald An ein Umkehren war auf dem ſchmalen Wege der zu beiten
Seiten durch hohe Schneeſchanzen eingefaßt war nicht zu denken Tief
ſank der Schlitten oft in den Schnee ein die Pferde ſprangen ruckweiſe
weiter von ihrem Rücken ſtieg der Dampf empor ihre Nüſtern blähten
ſich weit auf ihre Flanken ſchlugen

Plötzlich rauſchte es in den Zweigen Mit rauhem Gekrächz flog eine
Schaar Raben auf und kreuzte den We eg gerade vor den Pferden Dieſe
ſcheuten und ſtiegen kerzengerade in die Höhe Johann wollte der Baronin
in die Züge fallen doch ſchon machten die Pferde einen mächtigen
Sprung nach vorn und ſtoben dann den Weg hinunter der hier bergab
durch den Wald führte

Die Zügel Frau Baronin rief der Kutſcher Doch dieſe waren
der Baronin durch das plötzliche Anſpringen der Pferde aus den ſtarren
Händen geglitten und ſchleiften an der Erde nach Der Kutſcher beugte
ſich tief zur Erde nieder um ſie zu ergreifen Da ſtieß der Schlitten
gegen einen großen Stein und ward zur Seite geſchleudert Johann flog
in weitem Bogen von ſeinem Sitz in eine hohe Schneeſchanze ſeitwärts
des Weges

eitel legten

Weiter ſtürmten die Pferde mit dem Schlitten in dem Leonore
regungslos ſtarr vor Schrecken ſaß machtlos und willenlos den durch
gehenden Thieren anheimgegeben

Und jetzt ein Ruck ein Schnaufen der Pferde feſt klammerte ſich
die Baronin an den Nand des Gefährts ſie ſah wie noch die beiden
Pferde in einer Schneewehe verſchwanden wie ſie raſend um ſich ſchlugen
ind ſich aus dem Schnee emporarbeiteten dann hüllte eine Ohnmacht
ihre Sinne ein

Wie lange ſie gelegen ſie wußte es nicht Plötzlich war es ihr als
ob ſie menſchliche Stimmen vernähme Mit aller Anſtrengung ihres
Willens riß ſie ſich aus der Erſtarrung empor und ſchlug die Augen auf
Rother Fackelſchein umlohte ſie Dunkle Geſtalten umringten den im
tiefen Schnee ſteckenden Schlitten und eines der Pferde lag halb vom
Schnee begraben da und das andere zitternd an allen Gliedern
hielt ein Mann am Zügel

Können gnädige Frau die wenigen Schritte bis zu meinem Schlitten

größte Auswahl
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Leonore erbebte

Grosse
Unſere kunſtgewerbliche

eih nachts Misstel
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Gr Alrichſtraße 23
Sie ſchlu ug die Augen wi eder auf und ſtreckte dem neben ws Schlitten

ſtehenden Herrn die Hände entgegen
Herr von Ederſtein Sie Wie kommen Sie hierher
Zu Erklärungen iſt jetzt keine Zeit gnädige Frau zuerſt müſſen

wir Sie in Sicherhei t haben

Er ergriff ihre Hände und half ihr beim Ausſteigen Sie
ruhig mit ſich geſchehen ohne ein Wort zu ſprechen Müd
lehnte ſie das He

ließ Alles
de nd erſchöpft

rupt an ſeine Schulter als er ſie zu dem Schli ten trug
9 vohlthurer Wärme ſtrömteAb er eine wo hlthuende Wärme dur ch lromte e in Geſ hl der Si cher
heit überkam ſie und dankbar lächelte ſie ihm zu als er neben ihr Platz

nahm und die Zügel ergriff
Jch muß Sie nach dem nur zehn Minuten entfernten Schloß Eder

n bringen Baronin ſagte er und ſeine Stimme ſchien leicht zu beben
Sie müſſen ſich erſt erholen ehe Sie zurückkehren können Jhre FrauMama i iſt di irch einen Boten benachrichtigt

Jch danke Jhnen aber wie fanden Sie mich
Jhr Kutſcher kam nach Ederſtein und meldete mir den Unfall Der

Sturz hat ihm nichts geſchadet aber Sie Baronin wie befinden
Sie ſich

Ganz wohl nur etwas erſch öpftNur gut daß ich daheim war fuhr er fort Wir befanden uns
gerade bei der Beſcheerung der Dorfkinder als Jhr Kutſcher kam
Sehen Sie da iſt ſchon das Schloß

Er hob ſie aus dem Schlitten und auf ſeinen Arm geſtützt betrat ſie
die Halle Scheu drängten die Kinder vor der vornehmen pelzverhüllten
Dame zur Seite

Mit erſtauntem
Veihna l tenGeſche

gerührten Blick ſchar ite ſich Leonore um
richtige Weihnachten Dort der lange Tiſch mit denn da der geſchmückte Tannenbain n und die erwartungs

vollen Kindergenchte und der Duft von Aepfeln und Tannen

Weihnachten jubelte es in ihrem Herzen auf und tief bewegt reichte
ſie Kurt die Hand

Hier war

Laſſen Sie mich Jhre Weihnachten nitfeiern ſie leiſe Jch
habe Jhnen viel abzubitten

Leonore ſprach er mit bebender Stimme unter den Schneeflocken
des Frühlings ſchieden wir einſt die Schneef löcken des Winters haben
Dich mir zurückgebracht willſt Du nun bei mir bleiben Wollen wir
das fröhliche gnadenbringende Weihnachtsfeſt zuſammenfeiern

Für jetzt und alle Zeit mein Kurt flüſterte ſie und ſchmiegteſich eng an ihn während die Kinder ſangen

O du ſelige o du fröhliche
Gnadenbringende Weihnachtszeit

und draußen die weißen Schneeflocken unaufhörlich ſtill und feierlich
niederieſelten
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Sämmtliche Cummiwaaren großer Thüringer Apfel Verkauf

J Kantorowioxz W zu z billig Preiſen TBerlin Anguststrasse 48 im Pofe Königſtr 17
Amtliche Bekanntmnchungen

Bekanntmachung
Die beiden ſtädtiſchen Grundſtücke Alte Promenade Nr 15 und 16 von zuſammen

ungefähr 580 qm Flächeninhalt ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft werden Hierzu iſt
Termin auf

Montag den 19 Deceinber 1898 Vormittags 10 Uhr
m Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathhausſtr 1 anberaumt zu welchem Bietungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bietungsbedingungen in der
Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer 79 deſſelben Gebändes eingeſehen werden können

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungskaution von 1000 Mk zu hinterlegen
Halle a den 31 Oktober 1898

Der Magiſtrat Staude

Bekanntengelrueng
Nach S 44a der ReichsGewerbeOrdnung hat der Ertheilung von Gewerbe

Legitimations Karten für Kaufleute Handlungsreiſende 2c zum Aufſuchen von Waaren
Beſtellungen und Ankauf von Waaren die Prüfung der Frage vorher zu gehen ob bei
Demjenigen für welchen ſolche Karte beantragt wird Bedenken aus dem J 57 und 57b
der Reichsgewerbeordnung vorliegen

Es iſt dieſerhalb bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimationskarten für das nächſte Jahr von den in Dienſten einer hieſigen Firma ſtehenden hier

aber nicht wohnhaften Handlungsreiſenden ein jenen Vorausſetzungen entſprechendes
Atteſt der Polizeibehörde ihres Wohn reſp Aufenthaltsortes vorzulegen wogegen hinſichtlich der ſeit 3 Jahren hier wohnenden Geſchäfts Jnhaber und Reiſenden die Prüfung

der geſetzlichen Qualification durch die unterzeichnete PolizeiVerwaltung erfolgt Da
dieſe Prüfung indeſſen trotz Beſchleunigung immerhin längere Zeit in Anſpruch nehmen
kann ſo empfiehlt ſich um rechtzeitig in den Beſitz dieſer Karten zu gelangen die be
züglichen Anträge ſchon 8 bis 14 Tage vor dem Antritte der Reiſe zu ſtellen und zwar
entweder ſchriftlich bei der Unterzeichneten oder mündlich in dem Polizei Sekretariat 1
Zimmer Nr 55 des Polizei Verwaltungs Gebäudes Rathhausſtr Nr 19 Jn beiden
Fällen iſt der vollſtändige Vor und Zuname die hieſige Wohnung Geburtsort Tag
und Jahr der Geburt der Perſon für welche die Karte ausgeſtellt werden ſoll anzugeben
und wenn der Betreffende nicht perſönlich erſcheint auch das behördlicherſeits aufgenom
mene Signalement oder die vorjährige Karte mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften oder aufhältigen Geſchäftsinhaber und
Reiſenden haben außerdem den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechende Atteſte der Polizei
Behörden ihrer früheren Wohn und Aufenthaltsorte beizubringen

Vorſtehendes wird hiermit zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten Gewerbe
treibenden gebracht wobei beſonders darauf aufmerkſam gemacht wird daß die Aus
fertigung der Legitimationskarten nur auf Antrag der Geſchäftsinhaber oder ihrer gehörig
bevollmächtigten Vertreter und gegen Erſtattung von 1 Mark Stempelgebühren erfolgt

Halle a den 1 December 1898
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat December 1898 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 15 December und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche

mit dem Finwohner Verzeichniss der Vororte

Giebichenstein Oröllwitz Trotha Böllherg und Diemitz

erlag W

Amntlücelhh revidürtes Adressuueeh
Preis in elegantom dauerhaften Einbande nebst neuestem Stadtplan

r 3 MarK

Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 9 December 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Sonntag den 11 December wird von Morgens 8 Uhr bis Abends

5 Uhr die Reinigung des Niederreſervoirs in der Thurmſtraße vorgenommen
und iſt in Folge deſſen eine vorübergehende Trübung des Waſſers am Sonntag und
Montag nicht zu vermeiden

Von dieſem Reſervoir werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße dem Stein
weg der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Alten Promenade der Geiſt und Bern
burgerſtraße gelegenen Staditheile mit Waſſer verſorgt

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen
iſt der Druck ein geringerer

Halle a den 3 December 1898
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Berkanntmachung
Die lädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücherabſchluſſes

vom 24 bis 31 d Mts für den Verkehr geſchloſſen
Wir machen die Jntereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die Zinſen

von den Spareinlagen für das Jahr 1898 dem Guthaben von Amtswegen per 1 Januar
k Js zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zwecke im Monat Januar k Js
nicht bedarf

Halle a den 3 December 1898
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

J Winier

für das Jahr

18 D
Kutschbach
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Ausſchreibung
Die Ausführung von Erdarbeiten zum Durchſtich unter der neuen Gimritzer

Gutsbrücke ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Sonnabend den 17 Deceimnber Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 9 December 1898
Der Stadtbaurath

Weihnaechtsbitte
Jn dieſem Jahr kommen wir im Namen der 160 Kinder unſerer zwei Kinder

bewahr Anſtalten Langeſtraße 26 und Ludwigſtraße Ludwig 2c welche weſentlich den
ärmſten Ständen angehören mit der herzlichen Bitte uns zu helfen denſelben eine
Weihnachtsfreude zu bereiten Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder
bei den Unterzeichneten abzugeben

Der Vorſtanchcler beiclen Kinclerbewaſir Kinſtalkenzu Glauckg
Kuuth Oberprediger Hänſchel Rentier Lucke Maurermeiſter Wintzer Fabrikbeſ

Witte Diakonus Fr Major Degenkolbe Fr Oberſtlieutenant GrofzFr Oberprediger Kuuth Fr Baumeiſter Kuhnt Fr Marie Ohms
Fr Diakonus Witte Fr Zimmermeiſter Pfaul

Weihnachtsbitte des Frauenvereins für Waiſenpflege
Das herannahende Weihnachtsfeſt veranlaßt uns zu der herzlichen Bitte an unſere

Mitbürger uns gütigſt behülflich zu ſein daß wir den ſtädtiſchen Waiſenkindern durch
Darbietung des Nöthigſten auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten können

Gaben an Geld und Sachen mr an Frau Geh Reg Rath v Voss Francke
ſtraße 2 Frau Geh Oberpoſtrath Braune Karlſtr 31 Frau Oberbürgermeiſter
Staude T wenſtr 6 Frl Agnes Möbius Langeſtr 3 und Saran Ob Prediger
Moritzkirche

Genzmer

Fr Direktor Ziervogel
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mit dem rothen Band
O Giebt ſchönſte Wäſche O

r Sie ſich davonU Pfund Schachtel à 15 Pfg
Uebertrifft jedes Waſchmittel
Aecht zu haben bei Noak Lorenz S

Ernſt Ochſe Guſt Preißer Paul Pietſch
Guſt Rühlemann Wilh Rößler Frau
Emma Richter W E Schmidt Alb
Tolle E Walther s Nachf Osw Weiſe
Aug Apelt Bernh Barth Fr Beerholdt
Carl Funke F W Gläſer H W Haacke
F A Hollmig Rich Heinze Jul Herbſt

C A Krammiſch Theod Stade
Vertreter Ottomar Schmidt

Wir ſchenken Jedem 15 Mark
denn wir verkaufen unten näher bezeichnete Werke

ſtatt 20 Mark für nur 5 Mark
Wir zahlen jedem Empfänger untenſtehender Bibliothek

1000 Mark Belohnung wenn es nicht wahr iſt

daß unten bezeichnete Bücher die wir nur ſo lange der Vorrath reicht
für 5 Mk verkaufen ſonft 20 Mark koſten Wir verſenden alſo alle
20 untenſtehenden ſehr ſchön illuſtr hochintereſſanten Werke hervor
ragender Schriftſteller die eine vollſtändige Bibliothek bilden und
welche einen wirklichen Werth von 20 Mark haben

S für nur 5 Mark
an Jedermann unter Nachnahme oder gegen vorherige Einſendung des Be
trages neue Bände alſo nicht antiquariſche 1 Verſchmähte Liebe Roman
von Victor Blüthgen 2 Badegeheimniſſe Humoreske von Georg Höcker
3 Ein verfehltes Leben Roman aus der Großſtadt von J Bettelheim 4 Am
Weihnachtsabend Novelle von Alfred Friedmann 5 Unſchuldig verurtheilt
Kriminal Roman von H Altona 6 Ein Traum Erzählung von Gerhard
Amyntor 7 Allotria Humoresken und Burlesken von M Hirſchfeld 8 Der
Vampyr Roman von M Brandt 9 Liebe u Leidenſchaft Novelle v Marco
Brociner 10 Weiberrache Krim Roman v Karl Hartmann Plön 11 Durch
Kampf zum Sieg Erzählung von G Höcker 12 Welcher von Beiden

eS

S

e

ee re
e

Roman v Conr FiſcherSallſtein 13 Die Landpartie Novelle v W Egbert
14 Kriminal Geſchichten Erzählung von Felix Lilla 15 Der Haberfeldmeiſter

von L Klaus 16 Vaterlos Novelle v Alfr Friehdmann
7 Vater und Sohn Roman von N J Anders 18 Die MarketenderinHumoreske von Ed Klopfer 19 Gefehlt und geſühnt Erzählung von Marie e

Fredeking 20 Auf dem Lindenhof Dorfroman von Jofi Petr
Garantie Auszahlung obiger Summe und Zurücknahme der Sendung

unter Nachnahme wenn unſere Angaben nicht auf Wahrheit beruhen Weitere
Reklame unnöthig Außergewöhnlich günſtiger Gelegenheitskauf Jeder Band iſt
hochelegant ausgeſtattet Dieſe Bibliothek iſt ein werthvolles großartiges

An Weihngchtsgeſchenk r
muß aber ſchon jetzt beſtellt werden Einzelpreis eines Vandes 1 Mk

Weihnachtsgeſchenk für Jedermann iſt das

Prachtwerk Groß Berlin
welches wir den Abnehmern unſerer Viblivthek ausnahmsweiſe

S alt 10 h für 3 h 50 Pl

J

e

dS
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e

liefern Ein 372 Seiten ſtarkes Prachtwerk Großformat in hochelegantem
Prachtband mit BVeiträgen von Frhr von Dinklage Dora Dunker O F
Genſichen Ludwig Pietſch Julius Stinde Eugen Zabel Fedor v Zobeltitz und
vielen Jlluſtrationen von Prof Fechner Richard Knötel H Lüders William
Pape Prof Skarbinag Friedrich Stahl und vielen Anderen

Ein prachtvolles Weihnachtsgeſchentk für Jeden der nicht Ge
legenheit hat Berlin perſönlich zu befuchen für jeden Kenner
Berlins ein wunderbares Andenken

Rich Bncder Berlin Steinmetzſtraße 39 n

h c hS eR z c vz r J 37 v rene ee e re hi a u

M AAur noch 7 Mark
kosten meine

Be bocheleganten
Conceert

e AccoordJ T7iithern mit
S 6 Manualen 25

Saiten Notenbal

a ter Schlässele S Ring Stimmvor
richtung u Kasten 50 cm lang Dieselben sind
aniibertrofren in ihrem herrbchen klang
vollen Ton es kann jeder nach der ferner
gratis beigelegten neuesten Schule inner
halb einer Stunde diese prachtvolle Maus
mmusaik erlernen geistliche Lieder Tänze u
Opern spielen Früherer Preis 16 Mark
lich mache darauf huſmerksam daszs diese
Zithern viel feiner poliert u ausserdem grösse
sind als wie die von meiner Conkurrenz
angezeigten und dass ich solche biligere micht
verkaufe Porto 80 fg Sämtliche Mnsiki
instrtunente hetfere zu staunend hiltigen
Preisen Katalog gratis u franko 4 an
lige Zithern nur 3 M nrik Colossnie Nachhesteltungen Versanät
gegen Laeh nahme Man falie orcht auf
rchwindelbaſte Ananoncen herein un
bestelle nur bei
Hermann Severing Neuenrade Westt

Zu Wrihnachts Geſchenken

paſſend empfehle mein großes Lager
Kincder u VPuppen V ageh
d Elegant was es giebt

Blumentische
Korhsessel

neue Arten

läh und Hoten
ständer

Panier u Reise
körbe

ſowie alle in aiein Fach ſchlagende Artikel
Größte Auswahl ſolide Arbeit

billigſte Preiſe

A E Scolhharmmöclt
e Gr Steinſtr 30
Ghres sollen

nach ſächſiſcher auf s Feinſte mit nur
beſter Molkereibutter zubereitet einpfiehlt

Th Drioteohen
Wörmlitzerſtr 109 Steinweg

Prohestollen vorräthig
Vaſur 10 Pſ MumenhonigJatnrhutter ne et
gans od 34 Entchen od 5 Hühner

Brecher Tluſte 12 Galiz

Nrt
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